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Inhalt des Elementes Claimmanagement

Claimmanagement :
Finanzielle Verbesserung durch den Aufbau eigener 
Forderungen und die Abwehr fremder Forderungen
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Projekt-
start

Planung

Abwicklung

Projekt-
ende

Inbetriebnahme
Betreiben

Projekt-
definition Grobplanung Feinplanung

Beschaffung Montage

Vertragsanalyse

Risikoanalyse

Projektziele

Projektstruktur-
plan

Projektstart

Abwicklungs-
strategie

Terminplanung

Kapazitätsplanung

Kalkulation

Termin
Controlling

Projektstatus-
bericht

Projekthand-
buch

Kaufm.
Controlling

Projektsteuerungs-
ausschuss

Projektabschluss-
bericht

Expediting

Claimmanagement

Kundenpflege Trouble
Shooting Qualitätswesen KVP Schlüsselsysteme Konfigurations-

management EDV

Änderungs-
management

Fertigung

Skript

Elementeübersicht
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Einflüsse auf die Auftragsabwicklung (Restriktionen)

Nr. Vorgangsname Dauer
1 Baubeginn 3 Tage
2 Baugrube 10 Tage
3 Fundamente 10 Tage
4 Keller 15 Tage
5 Erdgeschoß 15 Tage
6 Obergeschoß 10 Tage
7 Dach 5 Tage
8 Garage 2 Tage
9 Außenanlagen 10 Tage
10 Bauabnahme 1 Tag

11.16 11.23 11.30 12.7 12.14 12.21
Dezember

Engere Termine

Höhere 
Qualitätsanforderungen

Härtere
Vertragbedingungen

Geringere Margen

Höhere technische 
Komplexität

Größere Anzahl von 
Schnittstellen

Die Folge :
Es muss jede Chance zur Ertragssicherung und –verbesserung genutzt werden

Skript



Folie  
4

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
C

la
im

m
an

ag
em

en
t

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

: 3
50

C
la

im

Die Ursache für Änderungen und Claims

Quelle : Bauwirtschaft

Skript
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Definition „Claim“

Mangel - Änderung - Fremdeinwirkung

Notiz



Folie  
6

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
C

la
im

m
an

ag
em

en
t

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

: 3
50

C
la

im

Quelle : Eschelbeck, Basiskompetenz Projektmanagement 

Definition „Claim“

Skript
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Die „bauorientierte“ VOB systematisiert die Claims (Nachforderungen)

Skript
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Claimziel :

Eigenclaims

Fremdclaims

Claiminhalt :

sachliche Claims

terminliche Claims

finanzielle Claims

kombinierte Claims

Claimarten

Änderungsbeispiele

1., Schiffahrtssperre ein Tag 
später

2., Astreicher wird wegen zu 
später Genehmigung nicht 
fertig

3., Autokran hat zu geringe 
Tragfähigkeit

4., Stromversorgung bricht 
zusammen

5., Schäkel bricht

Welche Art von Claim 
resultiert daraus ?

Notiz
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Der Prozess zur Claimerstellung

Ereignis
Dokumentation
Bewertung
Claimerstellung
Verwaltung
Einreichung
Verhandlung
Endverhandlung
Erfolgskontrolle

Skript
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Der zeitliche Ablauf einer Claimerstellung

Skript
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Zuständigkeiten und Einbindung des Claimmanagers

Projektkomplexität,
Claimpotenzial und
Unternehmensorganisation

regeln die Zuständigkeiten und 
organisatorische Einbindung des 
Claimmanagers

Skript
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Ursachen für Claims

Skript
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Voraussetzungen zum frühzeitigen Erkennen von Claims

Skript
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Dokumentation  zum Aufbau von Claims

Skript
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Ist AN    -> Ist 0 Abgrenzung von Leistungen für Dritte Bereinigung der Fibu auf vertregsrelevante Kostenverbuchung

Ist 0       -> Ist 1 Vom AN versäumte Schadensminimierungen Reduzierung um versäumte Einsparungen nach § 254 BGB

Soll 2.3 -> Soll 2.4 Vom AN zu vertretende Leristungsstörung Berücksichtigung der AN-seitigen „Schlechtleistung“

Soll 2.2 -> Soll 2.3 Behinderungen aus „höhere Gewalt“ Berücksichtigung von höherer Gewalt und außergewöhnlicher Witterung

Soll 2.1 -> Soll 2.2 Vom AG angeordnete Beschleunigungen Berücksichtigung vom AG angeordnete oder zur Schadensminimierung
notwendige Beschleunigungen

Soll 1    -> Soll 2.1 Vom AG zu vertretende Behinderungen Berücksichtigung von AG-seitigen Störungen

Soll 0    -> Soll 1 Anpassung an Leistungsänderungen Anpassung bezüglich Mengenänderungen, Teilkündigung, Anordnung 
AG, nicht vorgesehene Lstg, Leistungsänderungen beim P-vertrag, 

Lstg ohne Auftrag, techn. Bearbeitung

Soll AN -> Soll 0 Abgrenzung von Unter- und Überwertansätzen Vergleich Urkalkulation zu ungestörten Bauablauf

Schadensabschätzung nach § 287 ZPO
Differenzenbildung zwischen idealisierten Ist (1) und behinderungs-/beschleunigungsmodifiziereten Soll (2.2)

Quelle : Diederichs, baurecht 1-98

Schadensabschätzung nach § 287 ZPO bei Behinderungen gem. § 6 VOB/B

Skript
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Claimstrategie

Skript
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Claimstrategie
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Claimverfolgung im Konsortium
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Beispiel : Claim in USA / Kanada
Gliederung

Skript
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Beispiel : Claim in USA / Kanada
Analyse IST

Demo



Folie  
21

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
C

la
im

m
an

ag
em

en
t

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

: 3
50

C
la

im

Beispiel : Claim in USA / Kanada
Schriftverkehranalyse

Demo
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Beispiel : Claim in USA / Kanada
Produktivitätsanalyse

Demo
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Beispiel : Claim in USA / Kanada
Produktivitätsanalyse

Demo
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Beispiel : Claim in USA / Kanada
Planungssicherheit - Zeichnungsversionen

Demo
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Beispiel : Claimaufbau BRD

Skript



Folie  
26

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
C

la
im

m
an

ag
em

en
t

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

: 3
50

C
la

im

Beispiel : Rechssprechung Claim in USA 

Demo
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Beispiel : Rechssprechung Claim in USA 

Demo
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Beispiel : Rechssprechung Claim in USA 

Demo
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Beispiel aus Studentenarbeiten

Demo

Anmerkung :

Keine
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Inhalt

1 To do

Demo

Vertiefung des Elementes Claimmanagement

Claimmanagement :
Finanzielle Verbesserung durch den Aufbau eigener 
Forderungen und die Abwehr fremder Forderungen
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Kostenverläufe verschiedener Bauverfahren

Demo
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Beschleunigung                  Verzögerung

1

2

3

4
1 - geplantes Verfahren mit

definierter Zeit, Kosten
2- Verzögerung führt zu 

mehr Kosten
3 - neues teureres, zeit-

unkritischeres Verfahren
wird vereinbart

4 - jetzt mögliche Be-
schleunigung führt zu
mehr Kosten

Beschleunigungs- und Verzögerungskosten werden durch das gewählte
Bauverfahren bestimmt.

Der Bauherr argumentiert : Verzögerung und Beschleunigung heben sich auf – die Kosten bleiben unverändert

Demo
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